
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 14 (1938)

Heft: 5

Artikel: Zwei Zürcher Tänzerinnen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-753895

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 20.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-753895
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zwei Zürcher
Tänzerinnen
Kürzlich fand im Zürcher Schauspiel-
haus eine Tanzvorführung statt von
Herta Bamert und Elsbeth Kern.
Die beiden Künstlerinnen bewiesen
ein hohes tänzerisches Können.
Bild: Herta Bamert und Elsbeth
Kern als altfranzösische Ritter in
dem von Herta Bamert entworfe-
nen Tanz «Klassische Suite» von
Rameau.

Herta ßnmert et E/r/>ef/? Kern, denx
d^nrenrer rnirrer ont d<znré dernière-
went mr ta rcène d« 5c/ta«rpie/ßn«r
de Z«ricß. Ler ooici cortamèer en
pnger d& We rièc/e d^nr /enr inter-
prétation de /rf «Snite c/<trri#«e» de
/?<Zme<2«. Photo Schuh

Herta Bamert in dem Tanz «Volks-
lied» nach einer rumänischen Suite
von Bartok.

«C/nmt pop«/rfire», d^nre de Herta
Sdwert rnr /e îèème d'nne mite row-
w^ine de /forto&. photo schuh

S. 119

Gefährlicher Schleier

Charme, in Form eines
Schleierchens, ist käuflich.
Warum sich dieser Mög-
lichkeit nicht bedienen?
Immerhin ist ein Funken
persönlichen Charmes nicht
von Schaden!

C/mpe<t# d'nni<oerritaire
ta^e? gne//er ront

donc /er ronrcer ^ni inrpi-
rèrent cette coi/fwe? Aie
médironr point, e//e ried
/ort /den d «n fitage
jenne. L'^mp/e uoi/ette
rfdoncit ta /orme géomé-
triune et jy n;o«te «n é/é-
ment de c/wrme.

Ein Ritter mit wehendem
Helmzier und geschlosse-
nem Visier! Das Muster-
beispiel eines Schleiers, wie
er nicht sein soll. Die
aufdringlichen Punkte
überschreien alles Zarte
an diesem Gesicht.

Cimier de p/nmer d'^w-
trneße werter/ Voici ret>e-
n» /e tempr der g^/dntr
tonrnoir. &znr pewr, mm'r
non tanr reprocher, nom-
Z^renx ront /er eßetm/ierr
^ni fowdrm'ent voir re re-
/et>er /^ giriere <?ne conrti-
t«e cette i;oi/ette de t«//e
noir.
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